
2. März 2007 Hans-Böckler-Stiftung in Kooperation mit 
dem DGB-Bundesvorstand, Bereich Arbeitsmarktpolitik

Dr. Martin Brussig
Institut Arbeit und Qualifikation (IAQ)

Neue Entwicklungen beim 
Altersübergang in Deutschland

Chancen für Ältere? 
Neue Forschungsergebnisse zur 

Arbeitsmarktsituation Älterer
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Die Anhebung der Altersgrenzen, 
1997 – 2029*

* Rentenreformgesetz 1992 (1989);
RV-AltersgrenzenanpassungsG (2007)



Erwerbstätigkeit, 1996 - 2003
Erwerbsstatus von Älteren zwischen 50 und 65 Jahren (1996)
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ausschließlich Erwerbstätige ausschließlich Nichterwerbstätige Sozialhilfebezieher
Rentenbezieher arbeitslos Registrierte

Erwerbsstatus von Älteren zwischen 50 und 65 Jahren (2003)
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Quellen: Mikrozensus, eigene Berechnungen (gewichtet) © IAT, 2005



Höhere Erwerbstätigkeit heißt nicht 
unbedingt: länger gearbeitet

Erwerbstätigkeit unmittelbar vor Rentenbeginn, BRD gesamt
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Quelle: Rentenzugangsstatistik der Deutschen rentenversicherung Bund; eigene Berechnungen, 

erscheint im Altersübergangsmonitor 2007-02 



Arbeitslosigkeit der Älteren: Deutliche 
Zunahme verdeckter Altersarbeitslosigkeit 
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Quelle: Statistik der BA; eigene Berechnungen, erscheint im Altersübergangsmonitor 2007-02 



Das durchschnittliche Rentenzugangsalter 
steigt, aber neuerdings auch der Rentenzugang 
mit 60 Jahren

Rentenzugangsquotienten, 1996 - 2005
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Quelle: Rentenzugangsstatistik der Deutschen Rentenversicherung, Altersübergangs-Report 2006-02



Erreichen einer abschlagsfreien Rente öfter 
bei Erwerbstätigkeit bis Rentenbeginn
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Die aktuellen Herausforderungen

• Verlängerung der Erwerbstätigkeit
• Übergang in Altersrente aus 

Erwerbstätigkeit
• Arbeitslosigkeit im Alter / Arbeitsvermittlung 

/ Wiedereintritt in Beschäftigung
• Polarisierung im Altersübergang

Mehr Informationen: http://www.iaq.uni-due.de/auem-report/

http://www.iaq.uni-due.de/auem-report/
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